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Grösser und besser als je, denn Ale-Sar-Bc-
n

schreitet stets vorwärts

Tkch!it!!i!!?rre,K $7.15 S.'. X S
Hvit.ste? Prer: $ 50, S

M.nff r 11,000. rietliE
:.y.f. 10 beber.

Heilster l'rei $'U0,
Viinimer, l'iorkt 1015 nird!t;ee.
Niilife? $S0. ji

.ankas Citt, ÜJInrftbf richt.

Auto Blurncn-Parad- a am 5. Oktober.

v'er frühere König mit stzizj,, meiden an dieser Vrud 2
il'eilüehiiieii. Z

!ektr!scks Parac! am 6. Oktober.
Die; wird die verleckendsie rlektriselie ?l5stellung. die je in 2

einer Stadt der Welt entfallet wurde. 5

Boston Sj rnphonic-Orchetc- r am 7. Okt.
Diese große musikalische Lraanisation svielt in Omaha's g

städtischem Auditorium. Amerika's größtes Orchester.

Krönirngs-Bal- l am 8. Oktober.
Setzt einer Woche von Festlichkeiten die Krone auf. TaS

größte gesellschaftliche Ereigniß des Westens.

Wortham's vereinigte Schaustellungen.
Auf dem Karnevalplatz jeden Nachmittag und Abend vom

29. September bis 9. Oktober inklusive. Anerkannt die größten, 2
besten und unschuldigsten Karneval-Attraktione- n in der Welt, g
I'.umerzu etwas los. Zehn Tage der Freude. 2

Nebraska's grösstes Ereigniss.
AkSar Ben hat den Ruhm Omaha's und Nebraska's über 2

die ganze Welt verbreitet. Samfon. verordnet, daß S i e sich in 2
Person an den Festlichkeiten von 1915 beteiligen sollen. Oma- - 2
ha ist gut darauf vorbereitet, allen Besuchern Unterhaltungen zu
bieten. . 2

Neue Karnevals - Gründe, 15. und 1

Howard Strasse I
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Nalor - Weine ftsfö.
Weißen einen regelmäßigen Borraih Hai

gerne

EQUIPMEM COMPANY
20S S. 18. S'.r.i.o, Omaha, Neb.
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j willkommen, Deutscha!
I

I

t
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f IttKL J. IiUitiUOIV
I Deutsche WirtHschast j

i 207 S. 13. Str.. P&one Oaug. 7315 j
( Cy-V- C

Swwtirtn: Jtäfe tteti bn IifüiI ßogemng ist bi mit nicht th:urn gk
k

worde. Mariirte Härm, und

K,röchertr Ztdt tmt Evezia,
liZät. a8 berühmte Jkttn'k Clk
Kcf Biet an Zapf und in glalchen.

Imxsrtirte und einheimisch Weine
Ks Likör, sowie Eigcrren.

..Meuchonti Lunch" zu mäßige
PreUkN de Zinsen Tag.

'ck iMer ,schöWetir hüt" ti'm
xlattdt?che Sorl!

EWcW ?:'94
Borgeschrittenes Waudedille.

Maiin läg!ich:ZS. bkd8lS.
Di, Wochk! ?I,,tv. ?,,ky ?hr

n., sjin. i.oui d, ,, Tue lioof,
Vri, !m W i, krxhnim Rci,'eWnd!lbdki,

Pni! Mattn! r, St? Bc. maknommin
eml,!z und Smi. liiniqe mkigl tu ii, ottcri
10c ÄoenM: 10c, t, 60c und 75c

JOHN C BARRETT
chtawttt

ZI Glagsm Vlick

VZsn, Couth LSS

VSd'Omah . . ... Vttlx.

Der Mangel an Geld
hmdnt 1 icht,
2tz Äugen iident t.

lich mit lifk, (nl'uSaifi.
"''' 1

Wen Bit Koxf
schmerz Haie, '

I i
ereS, gedächlniß

- -
schwach, schwindlich 1 m0,:f
ftd, an fiießendea Az im. J
Stell, erstvxfte,
jickenden, brenne, 5
den, rothe der ,M! lllliTi WMMMi

ösfmg, uge leide, bau zöger Sie
nicht, sonder kommt sokort zu mir. H!iea

, d eld nicht bereit liege, d d.
Im Sie, i Sie können. -

Dr. J. T. McCARTHY
1U1 3. O. W. JDg. Pbon, Douglas 4125

Hier dird Teutsch gesprochen t .

Dr. E. Molovtcliiner
Office 309 tafle Kcbande, 15. und

Harney Tkraße. .

Gegenüber dem Orphcum Theater.
Telephon TouglaS 1438.

Residenz 2401 2aH 16. Straße.
Tecphoa Touglas 398ö.

Sprechft unden
10 bis 12 Uhr Vormittags, 2 biö

5 Uhr Nachmittags.
Omaha, Nebraska.
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i leben Cestreub Hern Si'.nbt.
terte am seii'.o finden
lenifeie den grini'nen leh,
iilo ai tansend Iei;erfchliiuden
lag und Nackt Verberben lobt.

einen Kchrüt die Zab'ern weichen,
&o daS Schinert den Boden i'slü.st,
Ueber Berze welscher Reichen
Oestreich? Doppeladler siegt.

Heil'ge Erde, Heimatberde.
Heiss geliebtes Baterland.
'.'In dein angestammten Herde
Halten wir mit starker Hand.
Halten Eisenhände drüber.
Daß von ibm zerschell" kein Stück;
Mawtlos braust daran vorüber
Mische Falschheit, welsche Tück'.

Deutsche, Ungarn und Kroaten
Sind ein Brudervolk vereint.
Und sie mäh'n wie reist: Saaten
Reibeuweis' den welschen Feind.
Ferne Zeiten werden melden
Ruhmvoll noch in Lied und Wort
Von Alt'Oestreichs stolzen Helden
Drunten am Jsonzo dort.

'Rudolf Grenz.

Marktberichte.
Rindvieh Zufulw 8,700.

Beef Stiere. Markt 10 13 hoher.
Höchster Preis tzl).5.

O'Zhrltnoa nit3 hiä fioia 0 sin
u.;.it-- , ymi vw vv,i. y",vv

9.65.
Ziemlich gute bfs gute $8.50

9.00.
Mittelmäßige $ß.50 8J50.
Heifers, Markt stark, 10 15 hö

her.
Weche Stillers 1015 niedriger.

Horn gefütterte Veeves.
Gute bis' beste ! schwere Bceves

tz8.00 8,40.
Mittelmäßige ?8.30 9.00.
Ziemlich gute bis g,ute $0.75

8.30.
Gras-gefüt- t. Stiere, auögewählte

SZ8.00 8,6,7.
Gute bis beste $$7.408.00.
Mittelmäßige bis gute $3.85

7.40:
Mittelmäßige bis gute $.75

8.l!0.
Kühe. Markt stark, 1015 höher.!
Kute bis bei'.e tzlZ.50 7.25. -

Ziemlich gute bis gute $5.00
0.i-- .

Mittelmäßige $5.85 0.75.
GraS-gefüt- Kühe $5.75 6,50.
Gras-gefüt- t. Heiiers $6.006.50.
Steckers und Feeders, Markt 10

15 höher.
Gute bis beste Feeders $7.25

7.75.
Gute bis Beste Stockcrs $7.75

8.75.
Ziemlich gute bis gute Feeders

$6.507.25.
Mittelmäßig? $5.706.75.

tock Heiiers $5.757.00.
tock .Nühe $5.506.25.

Stock Äälbcr $5.008.50.
Veal llälber $8.0010.00.
Bulls. Stags uiw, $5.006.50.
Schweine Zufuhr 2.700. Markt
se,t. , . -

Tnrchschnitttpreis $7.00.2.1.
Höchster Preis $7.05.

Preis deß Ianres.
Schafe-Zus- tlhr 36.00(1. Markt

20 höher.

Lämmer, Markt 10 15 böher.
Jährlinge, gute bis beste $5.75
6,50.
c'sütt. Jährlinge $6.007.00. '

Widder, gute bis beste $5.006.00.
leiütt. Lämmer $7.75 8.50.
Mutter-Schas- e $5.(X 5.G3.
Fette Lämmer, $8.65.

Chicago Marktbericht.
Rindvieh --Zufuhr 17.000. Markt

est bis stärker.
Jährlinge $10.35.
Hei'crs $!),30.'
Stiere $9.75.
Höchster P reis, körn gefütterte B?e.

des $10 25.
Stiller-- $9.9).

Schweine Zufuhr 21.000. Markt
wenig höher, Schluß schwach.

Beruft Euch bei Einkäufen auf!
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Tie Todgc Count JarincrS
Union hirlt bevtt ihre Sttnua :n
icrtbiicr ob. ttngcfäiir 'J3 a'Jitaüi'-de- r

dcr iairliioe l'rcnl" gingen in
Antomi'diim und) Scribncr, um bvt
Beram'nli:iiI brizuwobin'n.

,
Tie Fr!iim!t Ä'vosiers" sind von

ihrer dreitägigen Reise zunickgekom
men. (?s waren iiber C0 Personen
in der ('seflid;nft.... Sie sieben aus
V
n:pUir Hitn -- fitrtn itnv T.M'tncrTwuckt und m 10 Minuten
verfuckt, so viele Pekanntjchaften ah
möglich anzuknup'n.

Frau S. Tern hat Nachrichten
von Tnltschland erhalten ans denen
folgende interessante Stellen zn ent
nehmen find: In jener Gegend lHef.
sen.Tarmstadt) hat es im ersten Theil
deL Sommers sehr wenig Regen ge
geben, und ist infolgedessen eine ac
wisfe Kmppheit an Stroh vorhanden,
doch find die Aehren gut ausgefüllt.
so oan. die Ernte einer guten Mittel
ernte entspricht. Es wird demnach
der humane Plan, das deutsche Volk
auszuhungern, zu Schanden gemackt.
Tie englische Blockade hat das 'deut- -

fche Volk gelehrt, unabhängig von
der übrigen Welt zu bestehen, wir
können olles selbst machen". Da-dur-

bleibt das Geld im Lande.
Dein Angebot, uns Mehl und an

dere Tinge zu schicken, ist freundlich,
aber thue es nicht, wir leiden keine
Noth. ' Es ist auch immer noch ein
Ueberfchnb von Militär vorhanden,
wZs daraus erfichrlich ist, daß die
Soldaten ab und zu auf Urlaub nack
Haufe geschickt werden. Von unsc
rem Dorf sind 80 Mann eingezogen
worden. Fünf davon sind gefallen.

Georg Müller.

Zur letzten Ruhe zestattet.

Sonntag Nnchmittaz wurde der
verstorbene John Barfell, ,11., und
Fredrich Str., vnm Traucrhaufe aus
auf dem Laurell Hill Jriedhof zur
letzten Ruhe bestattet. Zahlreiche
Leidtragende hatten sich eingesunden,
um dem Verstorbenen die letzte Ehre
zu erweisen, Herr Otto Kinder wid
mete ihm einen Nachruf. Aarsell
wird betrauert von fünf Kindern

nd einem großen Freundebkreis.
Möge er in Frieden ruhen!

Süd Omaha.
Diebe statteren Sonntag Nacht

dein Geschäft dcr Home Furniturc
Co., 525 Nord 21. iir., einen uner

'wünschten Besuch ab, erbrachen den
Gelöschrank und erbeuteten über

Bei dem Bemühen, sich vor einem
scheu gewordenen Pferd in Sicher
beit zu bringen, stürzte der

Ed. 5)'Brien 20 Fuß tief in
den Viadukt, der von den tiefer ge
legenen ,Viehmärkten nach dem Hü-

gel führt. Er trug schwere innere
Verletzungen davon und wurde in
das Süd Omaha Hospital überführt.

fl. FISCHER,
Deutsche,

kdHtOvnalt n ot,,
Tnucklik kprKft.

&mMtt 40102-4-)3 ffiH

Kaül vak L!dA.

8ckre!d-?,Z28ck!üe- n

zu vermiethen
Jede! gemünschi Fabrikat

$1.00 ab tkhr prr Moiat

crmsl.
7i?rn!Tl nwmi

ma.

1905 garaarn Str. Tel. t eng. 4112
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liKt'fii i'r'iHl Vineiiidc ntidrn
,"vt'i".fint ctlvr.d int .liin ihr 2ctl
ici.i.r. virrn 'livior W. i. chl,
iin, um k'ieicin (,x iemeni 'Geburt?
rMC Jlire 'Iu,'fji:Mn diriubnit$jcr
i'ui;i verlebte eir.eu rech! schonen
VU'CJid.

Cofm ''',!' merer os Chirac, a be
iindet sich bei senieni Bruder K'dwin

.Ziminerer cins "ciich.

Mcklci für'8 HaZ.

Vkttskdern können auf
livti Arten gereinigt werden: naß
oder trocken. Viele Leute ziehen die
letztere Methode dor. indem sie be
& ivfrt Vi k.x.. iiMt ,.t. v

iiuvini,.
f IV

.Vrv1 MiU.il WiUCk VCUI

Wa ch., verlieren von ihrer Elastud
tät. In ttällen von onsteckendea
Krankheiten, nach Todesfällen oder
wo eine tatsächliche Berunreinignna
der Federn durch Eindringen von der,
fchütttlen Flüssigkeiten u. sm. vorliegt,
wird indessen das Waschen nötig wer
den. Hier alsa beide Verfahren: L
Man nähe die Federn in einen Sack
aus ,Chfe Cloth", oder Mosquito
netz oder auch einfach in einen Kissen
bezug. koche sie längere 'Zeit in Sei
feubrühe, spüle sie dann so lange in
reichlich klarem Wasser, bis keine Sei
fabrühe mehr heraustritt, dann hän
ge man den Sack auf, bis er nicht
mehr kröpft, breite die Federn auf ei.
nem Bcttuch aus, das man in einem
Zimmer auf die Erde gelegt hat, und
zupfe sie von Zeit zu Zeit auseinan
der.' Wenn sie trocken und eingefüllt
sind, dann hänge man die Kissen meh.
rere Tage lang an die frisch: Luft
oder an die Ofenwärme, .damit" s
recht aufgehen. Der Sack, in dem
man sie locht, muß viel größer sein,
s!s für die Federn nötig wäre, damit
sie ganz lose darinnen liegen und gut
durchkochen.

Stuhlrohr zu reinigen.
Das Geflecht 'von Rohrstühlen, das
fchmuj)ig und gelb geworden ist, bür-st- et

man mit heißem Seifemrasser,
muß aber, sobald die Spur der Auf.
löfung sichtbar wird, sofort nachspü
ten.

Messinglenchter von Stea.
rinflea'en y. reinigen. Der Leuchter
wird auf den warmen Ofen oder Herd
gestellt, damit das Slearin ablaufe,
tfnch kann man ihn mit möglichst
heißem Wasser waschen, direkt bevor
man ihn putzt. Jedes Abkratzen des
Stearins unterlasse man. um der
glatren Fläche des Metalls nicht zu
jchaden.

Honigkux bei Blutarmut
und Kraftlosigkeit. In der ersten
Woche täglich einige Teelöffel, in der
zweiten Woche 5 Mal täglich einen
iFßlöffel. den letzten vor dem Schla
sengehen! und so steigern, daß zu
letzt y2 Pfund täglich verbrauckt
wird. Außerdem einen Teelöffel voll
in jedem GlaS Wasser,' das getrun
!en wird, auch , mit heißer Milch.
Nach vier Wochen fchon ist die Kräf.
ttgung und Besserung deutlich bemerk
öar.

Behandlung der Kinder
Sugf'.asche. Manche Mütier
geben aus Bequemlichkeit dem Kinde
selbsttätige Saugflaschen mit langem,
öünnem Guminischlauch. Sie sollen
cei dem Kinde liegen bleiben können
ohne

'
gleichzeitige Aufsicht. So saugt

das Kind aber auch an der lecren
Flasche. w,s geföh.lich ist. da die

langen Eummiröhren leicht' verderben
und sich auch nicht gründlich reinigen
lassen. Trinkt daö Kind die Milch
in oer Flasche nicht aus, so wird der
'jjiichu am besten nicht mehr für
das Kind verwanot. Tie Saugflasche
muß sofort gerrinigt und bis zur
Fuchsien Verwendung mit Wasser ge
füllt werden. Auch das Guminihüt
chen muh immer in einem Gefäß mit
ilarem Wasser liegen. Sobald eS

sich geworden ist, wirft ma? t$ weg,
. Flaschenkinder sonst i'eicht

?chwämmchen bekommen. Das Loch
m den, Hütchen muß die rechte Größe
habe?. Wenn es zu klein ist, ermüdet
das Kind, wenn es zu groß ist, der
schluckt es sich. Sobald da Kind ge
lernt hat. aus dcr Tasse zu trinken,
ist tit Saugflasche zu beseitigen. .

OMAHA STOVE REPAIR WORKS
1206- - DOUGLAS STR. ' PHONE TYLER 20

Reparaturen ober rsatztheile für Oesen und Heiz
Apparate jeder Art sind stets auf Lager

ute Arbeit! Villig Preis! Reelle Beditnung!

Wenn Sie Mosöaciier's
ie fein und

niehen und vom Rothen sowohl ali om

Uti efleliunge uno Proven vergt
FRITZ JAEGGI, TOURIST

Tel DougUi 3824

'Kinbüirft ;nfnt;r 26,000.. Äor't 2
fest, 10 hoher.

Sähriinctc $9 80.
Mühe ?,kid HeiferS, Markt Kühei

schwächer. Heiners fest.

Stockers, Markt 25 niedriger als
letz'en Montag,

jiälher. Morkt schwach.
Lkbmriue Ziikubr 6.000. Markt! -
5 höher.

Di'rch'chnittövreis $7.258.20.
Höchster Preis $8.25.

-c- hafe Zufuhr 8,500. Markt stark.

Lämmer, höchster Preis $8,40,
St. Joseph Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 3.500. M,2
fest. 10 niedriger.

Jährlinge $9.50.
Schweine Zufuhr 2.500. Mull
5 10 höher.

Durchschnittspreis $7.008.10.
Höchster Preis $8.15.

Schafe Zufuhr 8.500. Markt lan.
sam.

Höchster Preis $8.60.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha. 27. Sept. 1915.

Türken Weizen
Nr. 2 104106
Nr. 3 103105

Harter Weizen
Nr. 2 97103
Nr. 3 95102
Nr. 4 8995 .

Weißer JrühjahrSmeizen
Nr. 2 97102
Nr. 3 96101

Turum Weizen
Nr. 2 942 95
Nr. 3 93 94
Niedrigster Grad 6386

Weißes Korn
Nr. 2 64146412
Nr. 3 64 64 it
Nr. 4 631464
Nr. 5 63V4- - u,y'
Nr. 6 6363 .

Gelbes Uorn
Nr. 2 65'4 65i
Nr. 3 656512
Nr. 4 64 65i4
Nr. 5 '611265
Nr. 6 641464

störn
Nr. 2 633461
Nr. 3 6363

i'r. 4 63ii--- 4 3
Nr. 5 63 -t-;3y2
Nr. 6 63 i3?

Hafer- -
Nr. 2 35143512
Standard Hafer 34 --35
Nr. 3 32 iz 33
Nr. 4 323212
Fnttergerste Nr. 1 45-- 51

Malzgerste 40 4

Roggen
' Nr. 2 8787 12
Nr. 4 861287

jlausas City Getreidebericht.
Geliefert von der Firma Logan

& Bryan, Mitglieder aller Haupt,
börsen, 315 Süd 16. Str., Omaha.

.ansas Eil'), 27. Sept. 1915.
Harter Weizen

Nr. 2 104109
Nr. 3 100 10S
Nr. 4 91100
Gemifchter harter Weizet: 102 .

Rother Weiz.'n
Nr. 3 110116 .
Nr. 2 117120
Nr. 4 95

Gemischtes Norn
Nr. 2 L412
Nr. 3 6312
Nr. 4'62Vj 3

Gell'es ,Ucrn- -'-

Nr. 2 68V
Nr. 3 6712

Weißes .ftorn
Nr. 2 65
Nr. 3 64

Gemischter afcr
Nr. 2 34
Nr. 3 323212

Weißer vaier
Nr. 2 3037

DRISCOLL TAXI CO.
Dougia 6661 - TELEPHONE fDougla 4227

Wagen für alle Selegenheiten. MSHige Preise. Sorg,
fällige und erfahrene Kutscher. Dienst Tag und Nacht.

Stand nnZ, Vkschäftsftelle: 2itä S. 14. Str., Omaha
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Die modernste und sanitärste Brauerei im Weste. '

Jamilienbedarf kann bezogen werden durch Wm. Jetter.' 2502 N Stroke,
Omaha, Nebr. Telephon South 863.

FX DRS. Um & MACH

Zahnärzte
Beft au,eflaete ,ahnSrztl!che Vf.
t im mittleren Westen. Hochgradig,

sie Arbeit ,ti mäbigm Preisen. P.eflonfÜßur?8n gnade wie die Zäh.
Alle Jnftrumenle sorgfältig fterillhrl

ö .Mntinw mtoimau

Ecke 16. ßl Z?,rnm Str.
j. ZUt.Vatn Vlick.die .Tribüne", - Nr. 3 35


